Arbeiter-Union Biel
Delegiertenversammlung
Samstag, den 15. August 1919, Volkshaus Bibliothek.

Anwesend: 59 Delegierte

Vorsitz: Franz Strasser

Traktanden:

1. Appell

2. Verlesen des Protokolls

3. Bericht des Bildungsausschusses

4. Landesfragen

5. Wahl des Sekretärs

6. Platzfragen

7. Gemeinnütziger Wohnungsbau

8. Einführung der 48-Stunden-Woche (Arbeitszeit)

9. Korrespondenzen

10. Unvorhergesehenes.

Protokollführer: In Vertretung Genosse Bolliger,. Nidau

Übersetzung: Genosse Wyss Vater und Friedrich Stern.

Verhandlungen
1. 
Anwesend sind 59 Delegierte, sowie die Leitung der sozialdemokratischen Partei und Amtsvorstand. Beginn der Sitzung um 8.10 Uhr.

2. 
Protokoll

3. 
Bericht des Bildungsausschusses

Genosse Hofer (Sekundarlehrer), schildert die Veranstaltungen vom letzten Winter und bemerkt, dass solche immer sehr schlecht besucht worden seien, dass die Arbeiterschaft für solche Ideale zu wenig Interesse zeige. Genosse Hofer (Zugführer), betont, dass die finanzielle Lage im Bildungsausschuss eine ziemlich gute sei, betont jedoch, es wäre zu begrüssen, wenn ein obligatorischer Beitrag erhoben werden könnte und weist ebenfalls auf die Äusserung des Vorredners in gleichem Sinne. Dem Kollegen (…) wird auf seine Anfrage vom Genossen Hofer (Sekundarlehrer) geantwortet, dass das Bildungsprogramm kein einseitiges sei, sondern die Abende abwechslungsreich in Kunst-, Literatur-, Natur- und wissenschaftlicher Gestaltung abwickle. Genosse Alfred Alchenberger spricht gegen die Erhebung eines Extra-Beitrages.
4. Landesfragen

Der Vorsitzende gibt den Delegiertenbericht ab über die schweizerische Unions-Versammlung in Olten vom 3. August 1919. Die Diskussion wird nicht benutzt. Kollege Franz Strasser erklärt, dass die Bietkarten, welche zur Einberufung des leitenden Ausschusses dienen, nicht vertragen worden seien. Solche seien ihm wieder zurück gebracht worden mit der Bemerkung, der Postsack sei verloren gegangen. Wälchli stellt den Antrag, es sei gegen die Post-Verwaltung vorzugehen und  das energisch, weil dieser Fall auf Absicht ruhen werde. Genosse Wyss Vater stellt den Antrag, die Sachlage zuerst zu prüfen und erst an Hand der Ergebnisses vorzugehen. Der Antrag Wyss wird mit 40 gegen 19 Stimmen angenommen. Urabstimmung auf dem Platze. Nach langer Diskussion, welche von den Kollegen Franz Strasser, Fritz Büttikofer, Fink, M. Mounier, Nägeli, Mosimann, Gottfried von Ins, Dubois und Chètelat benutzt wird, wird der Antrag Büttikofer, die Urabstimmung sei vorzunehmen, mit 52 Stimmen angenommen. Der Antrag Kollege Fink, der sich gegen die Vornahme der Urabstimmung stellt, fällt mit 7 Stimmen ins Wasser. Die Genossen Franz Strasser und Fritz Büttikofer fordern die Delegierten auf, aufklärend zu wirken, dass ein Generalstreik im Sinne von nur rein wirtschaftlichen Forderungen zur Durchführung gelangen soll. Die Urabstimmung wird gewerkschaftsweise vorgenommen. 
5. Sekretär-Wahl

Es wurden von den Gewerkschaften briefliche vorgeschlagen: Fr. Bolliger, W. Chappaz und Wichtermann. Kollege Fr. Bolliger wird ohne Opposition einstimmig gewählt, da derselbe ja Mitglied des leitenden Ausschusses ist. 

6. Platzfrage

Nach bereits einstündiger Diskussion, welche von den Kollegen Franz Strasser, Chètelat, Fr. Stern, Würsten, Büttikofer, Mounier, Gottfried von Ins und Schait benutzt wurde, führt zum Beschluss folgender Resolution:

„Die zahlreich besuchte Delegierten-Versammlung der Arbeiter-Union Biel erklärt sich solidarisch mit den streikenden Uhrenarbeitern und beschliesst, innert wenigen Tagen in sämtlichen Gewerkschaften des Platzes Biel ausserordentliche Versammlungen zu veranlassen zum Beschluss von Extra-Beiträgen für die sich in Ausstand befindlichen Uhrenarbeiter“. Diese Resolution wurde auf Antrag des Genossen Büttikofer akzeptiert. Dem Antrag von Genosse M. Mounir, die Beschlüsse der Gewerkschaften seien in der Presse (deutsch und französisch) zu veröffentlichen, wird entsprochen.

7. Gemeinnütziger Wohnungsbau.

Die Kollege Gerber, Würsten und Hofer (Zugführer) referieren. Das Traktandum wird nicht mehr richtig behandelt, weil ein grosser Teil der Anwesenden der vorgerückten Zeit wegen den Saal verlassen.

Die Verhandlungen werden abgebrochen und die noch zu erledigenden Arbeiten auf ein zweite Sitzung verschoben. 

Der Präsident Franz Strasser schliesst die Sitzung um 11 Uhr.

Der Präsident: Franz Strasser. Der Protokollführer: In Vertretung Bolliger

